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BetSMrter Dnner. Pkanettnstâung. Alt-Christmo-i.
'
Sonnen
Samsta.

1.

GMug
Montag
Zinsivg
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst«.

2.»

Sàz
Montag
Zinsiag

Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

4.

Mockag
Zmstag
Mitwo.

-Pdnstaq
F-reytag
Samsta.

5.

Montag

11 Diethelm

i2Satirus
lZ à24
14 Felix, Priest, ch? 8

r 5 Marquart «K22
Die Hochzeit zu Cana,

16 Mareelly M 6

Abgang7. Uhr, sr. Mm.
1 ' M2Z

Weise aus Morgenland,
2 D Abel Mio
Z Isaac M2i
4 Mas, Loch W z

sSim-eon Wis
6 M27
7 Vor.Jfidorus 9
8 Erhard ^21
Jesus 12. Jahr alt,

9 H.- Julian M z

io Samson M15
M28

Niedergang 4. Uhr, 9. Min.
wind 21

Mâ-. Tagsl. 8. st.2°.m.

w /^schnee

MG O regen

^ sturni

G 0. u. 2Z.M.N.

«O AH? U trüb

à? das '.i - cxt regen

L H unbeständig
Luca a. Tagsl. 8. st. 29.M.
AU Q<? zwinge. hell

à? denn es kalt

áH AU-? komm frost

4-O zje^l yM Wind

iO. u. s 6. m. v. kalt

^in â M
wind

Joh. 2. Tagsl. 8.st. 4L. m.
kalt

17 - AbtM2i jKe dunkel

iz Prisca M 6

19 Pont. 5 ^ M21
207 6

21 Meinrad â2i
22 T s

Des Hauptmanns Knecht,

2z - Emerent. W20
24Timotheus M z

2s I J-M17
26Policarpus M29
27 Chrisostomus Mi2
28 Carolus M24
29 Valeria N 6

Ungestüme Meer,
zo. Adelgun. W18
z i VirgMus W o

O Stürzt K risel

4G mV hebt, gelind

H 2. n. 46. m.v.
Cî5 steigt nebel

àM GU und regen
MaW.8.Tagsl.8.st.^8.m.

M, wölken

AO Ab so ^ schn.ee^ geht ès G trnb

O m windig
z.U. 20. m.v. kalt

PO ^der O schnee

GK G H arge?- schnee

Matt.^. Tagsl.y.st.i8.m.

PO GL Weit, regen

âá'/( srv'l

Evang. Joh.
22 C.
2z Dagobert
24 Adam, Eva
25 Christas
26Stephanu«
27 Joh.Evaru
28
Evang. Luca 2.

29 F Th. Vis.
Zc> Davft
z 1 Silvester
Zenner i?57.

1 Nelià
2 Abel
Z Isaac
4 Elias, Loth

Evang.Matt 2.

s Simeon
6 H. Aï Hà
7 Ver. Jsid.
8 Erhard

9 Julian
10 Samson
i r Diethelm
Evang. Lucá 2.

12 Satir.
IZ
i4Fel. Priest,

i s Marquart
16 Marcellus
17
iZPrifta
Evang. Joh. 2.

19 Pontm.
20 ^

Jahrmärkte im
Jenner.

Nach dem Alpha-
beth eingericht.

Aeschi, 11.
Alzheim, 17.
Arbürg, iz.
Bern, 18. grosser

Vichmarkl.
BrickinWallis, 17.
Cossonay, 2.
Caffel, 6.
Engern, 27.
Eriach, 26.
Eschendes, 2.
Wbach, 6.
Freyburg, 5.
KlingnauO?.
Vucern, n.
Maßmünstcr, 15.
Mtwenburg, 25.
Milden, 12.
Ollen, z i.
Rapperswyl, 26.
Rcinfelden, 27.
Romont, ".
Rötschmund, 17.
Sauen, 7-

St. Claude, 2.
Schöpfen, 6.
Schupfen, 6.
Schwenk, z i.
Scmpach, 2.
Seckingen, 'Z.
Solothurn, 4.
Sticlingen, 6.
Sursee, ><-.

Unterseen, 26. -
Virus, i8.
Winterihur, 27.
Zvfingen, 6.

Haus - und Sauren. Regel. Wann am Nenjàs-Tag Morgenröthe ist, bedeutet es dassssh

Jahr Ungcwiuer. auch wohl Kneg. Ist an St.. Pemli neblig bedeuts ein Sterben. AregnelS

^chneits, bedcnis theure Zeit. St. Pauli Tag schon und Sonnenschein, bringt Fruchtbarkeit anSH
md Wein. Vincenzen Sonnenschein, bringt viel und guten Wein.



Monds-Viertel und Witterung des Zenners«
Der Vollmond oder Mädel,den umo.U.2?.m.n.

fangt das Jahr an mit ungestümem Regenwelter.
Das leiste Viertel, den iz. um l'o. Uhr, 56. min.

vorm. siedet kalte Witterung mit Winden.

Der Neumond, dm 20. um 2. Uhr, 46 m. vorm
ziehet gelindes aber ueblichtes Wetter nach sich.

Das ^erste Viertel, den 27. umUhr, 20. m. vorm
endet den Monat mit Lchnee und Regen.

Fortsetzung des Lebens

des heiligen Antonius des Grossem

Von der Zeit der Maximinischen Verfolgung zi i. bis an seinen Tod-

HlsîN der Ruff von seinen Wundergaben nach^ der Gesundmachung der Tochter des Mar-
tinianus sich allzusehr ausbreitete, und er we-
gen dem hierum entstandenen allzu grossen Zu-
lauf in Forchten gertethe, daß solcher sowohl
ihm als andern eher zum Nachtheil als zur Be.
Förderung im Guten ausschlagen möchte, weil
Stille und Demuth die nöthigsten Stützendes
Christenthums darüber verlohren gehen tönten.
.so wünschte er sich zu verbergen, und wolce in
die Grenzen des obern Thebaischen Landes zie
hem Indem er nun an einem Flusse fasse,
und dieser Sache nachdachte, ft hörete er eine
Stimme, die ihm sagte: Nicht dahin, sondern
in die innerste grosse Wüste solte er gehen seine
Ruhe zu finden; dabey wurde ihm gezeiget, wie
der Ort wäre, wo er fich aufhalten solte. So-
gleich waren auch ein paar reisende Araber bey
der Stelle, die eben den Weg machen wolten.
Mit dieftn zog er drey Tagreifen hin, und
fände den Ort wie er ihm am Flusse vorgekom-
men ware. Ein Berg all dessen Fuß ein Was-

r quölle, das ein Stückgen Lands umher
uchtbar machte, worauf Palmbäume stuhn

A 2 den-

Von dem Wassermann.

Iezt scheuet nun die Medickn,
Und laße kà Slut, das ist mein

Sinn;
Halt euch fein warm, gebraucht

euch frey
Erwärmend Rraut undGpecerey;
weil sie des Schleimes Zehrung

seyn.

Von der Gesundheit.

Trinke in diesem Monat nüch-
tern ein Trunk guten Weiris,
auch soll man Krauter oder Ge-
würz nüchtern gebrauchen, Jng-
wer, Nägcli, Pfeffer, Jfop, Sal-
bey, Fenchel, Amis, tc. Auch
ist jezt gut die Leber - Ader am
linken Arm lassen.

5 ' ' ' »



Hvmlmg. Planêtmstelltmg. Alte? se«.

Sonnen Aufgang 7. Uhr, 18. min. Niedergang 4- Uhr, 42. min.
Zmßag
Mitwo.
Donstag
-sceytag
Samsta.

6.

^ st ^

Montag
Dinstag

Mitwo.
Donstag
Freytag

Samsta.
7.

Gsnpè-
Montag
Zinfiag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

3.

6?sM>
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

9.

Montag

i Brigita
^
z Vlasius
4 Veronica
s Agatha

M12
M24^ 6

^18
M 0

Arbeiter im Weinberg,
6 Dor.Mi2
7Richardüs
8 Salomon
9 Apolloma

10 Scholastic«
11 Eufwsina

M2s
â 8

à2i
-« 4

12 Susanna
Gleichnuß vom Saamen,
iz Jonasâêi<5
14 Valentin M o
15 Faustinas Mi 5

is Juliana M29
i7Donatus à 14
18 Gabin. «A29
i9Gubertus Wiz

Blinder am Weg,
20 ZL28
21 Felix, Bischof ip^i i
2? PeM Stuhls. »^2 s

2Z Ä^> I-mM 8

24 M20
25 Victor M z

26Nestorius Mi 5

Versuchung Christi,
27 Al Sara M27
28 Leander >G 8

5m^ka.t
G schneeluft

â leichte dunkel

M7.U.4Z.M.V. Cstâ
M Kchtbar
Matt.20. Dagsl.9.st. z y.m.

è wind

»s wölken
Wind

^ LU? regen
«->? we- fthnee

^ 9. u. so. m. n. trüb

M. unstet
Lura g. Tagsl. 10. st. o.m

nebel

^ G lau

S ^ gelind

1 ^>nà Sschein
i wind

Gi.u. so.m.n.
^ K clfts fthnee

Lurai8.TagSl.lo.st.2i.in.
risel

V kalt
S< unlustig

mb feucht
O Wolken

9. u.4wm.tt. dunkel

regen
Malt. 4. TagSl. 10. st. 4 7. m.

KW schre-wind

^ ^ riftl.

21 Meinrad
22 Vincenz
2z Emerentia
24 Timoteus

2A ^Evang. Mat. 20
26 ^. Vo-
27 Crisostom9

28 Caroius

29 Valeria
zo Adelgunda
z i Virgilius

1 Brigita
Evang. Lucä 8.

2
z Blafius
4 Veronica
s Agatha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon

Evang. Luc. 18.
9

10 Scholastics
11 Eufrosina
12 Su.
izJonas
14 Valentin

i s Faustinus
Evang. Matt.4.
16 ft Jul.
i7Donatus

Hornung.
Arbcrg, 9.
A laMvtta, 16.
Arau, 2z.
Aubonne, 2.
Bern, 22.
Besançon, 7.
Vrcmgarten, 2?.
BruniruhaufFaßn.
Brugg, 8.
Buren, 2z.
Cossonay, 17.
Delêberg, 5.
Dengen, 2.
Diessenhofen, 7.
Ettiswyl, 1.22.
Freyburg, 21.
Genf, 2z.
HauptwylimThur-

gvw, 7.
Langnau, 2;.
Lausanne, 10.
Lenzburg, z.
Liechtensteig, 21.
Münster im Aer.

gow, 17.
Oesch, z.
Petterlingcn, 2te

Donstag.
Pfefficon, 9.
Rapperschwyl, 2.
Romont, 24.
la Sara, i.
Tbun, 26.
WelschNcuburg,i6
Wistisburg, 24.
Willisau, 28.

^Metten, 1.
Zojmgen, 22.
Zweysimmen, 2.

In Locke wird alle
S amstaq im Jenner
Hornung,Merz und
April!, ein Roß.
markt gehalten.

Hews-und Vauren-Regel. Vöael, die imHormina feit sind, bedeuten Schnee nnd Frost. So
es um diese Zeit warm ist, so bleibt eê um Ostern gern laua kalt. Wann auf Liechtmeß die Sonne scheinet,

folget gern ein grosser Schnee. Wann es an Peter Stuhlfeyr und St. Matthias-Tag gefrieret, wll es noch

vierzig Tag gefrieren. Wann der Hornung warm ist, soll man das Futter wohl zu raht hatten, dann es

hernach gern lang kalt bleibet-



Monds - Viertel und Witterung des Hormmgs.
Der Vollmond oder Wädel, den 4- um 7. Uhr,

4?. m. vorm. leidet eine bey uns zum Theil licht-
bare Verfinsterung, und bringet kaltes Wetter.

Das leiste Viertel, den n. um 9. Uhr,5o.m.nachm.
machet sehr veränderliche Witterung.

Der Neumond, den -8. um i.uhr, m. nachm
dorfte rauhes unlustiges Wetter nach steh ziehen.

Das erste Viertel, dm 25.11m y. Uhr, n.min.
nachm. giebet zum Beschluß des Monats dunkele
und nasse Witterung.

den- Hm bliebe er mit Freuden; die Araber

gaben ihm einigen Vorraht an Brod, und

wenn sie wieder vorbey zogen, brachten sie chm

neues, darneben asse er von den Palmen. Da
die übrigen Einsamen endlich seinen Aufenthalt
erfuhren, und ihn als ihren Vatter mit Lebens-

Mitteln versorgen wolten, geflel ihm Mhev
nicht, sondern schalte sich die nöthigen Werk-

zeuae zu dem Feldbau an, und pflanzte auf
seinem gewässerten Boden Korn und Kraut,
damit er sich selber ernähren, und wer zu ihm
käme, erquicken konle. Hier hatte er nun
wiederum völltaen Raum dem Gedette und al-

lein geistlichen Uebungen nach seinem Wunsche

obzuligen. Der Seelenfelnd aber, der ihm die-

se stille Wohnung mißgönnete, weil ihm nicht

nur seine bisherige Siege verhaßt, sondern

auch sein künftiger Wachsthum höchst verdrieß-

lich fürkame, suchte ihn auch von hier wieder

weg zu treiben, und zo nöthigen bey den Mm-
sehen eine Zuflucht zu suchen. Antonius be-

merkte, daß die wilden Thiere auf keine gemet-

ne Weise, wie in einer Wüste etwa» zugesche-

hm pflegt, ihm zusetzten, sondern anfiengenje
länaer je mehr, auch Schaarm-weise, auf ihn
losszu gehen, eben als wann sie durch eine ver-

bsrgmè Macht zu Haufe getrieben, und wider

ihn zum Streit geführet würden. Wie er die-

ses zu glauben bequnte, so vergimg ihm damit
'auch alle Forcht, die er für ihnen hätte, haben

A z kon-

Von den Fischen-

Se'vn demMonarwarm g-Meidt,
Purqier, bad, schwitz, nun ist es

Zeit.
Trink Alant -wermuth-Sierund

wein,
lLs wird dir nun sehr dienlich seyn.
Scheu nun die Luft, bleib gern

zu Haus,
Sonst schlagt es gern zur Rrank-

heit aus.

Von der Gesundheit.

In diesem Monat soll man
sich sonderlich warin halten,dann
dieses Monats Kälte ist ein Ur-
sach vieler Krankheiten in des

Menschen Leibe. Auch soll

man sich hüten vor übrigem Es-

sen, sonderlich vor Milch, Fi-
scheu, und übrigem Trinken,
der Trank soll seyn von Agn-
monien sonst Odermenig gc-

nannt, dann es reiniget vor-
trestich das Blut.



Me?z. Manetenstellung, Aà HomttW
Sonncn Aufgaug 6. Uhr, 34.

Zinstag i Atbmu-s àso
Mitwo. 2^ Simpl.M 2
Donstag zÄMigunda
Freytag 4 Adrian àa6
Samsta. sEufebius M 9

lc>. C-ananäische Dochter,
6 ^2!

Montag 7 Félicitas à 4
Zinstag 8 Philim on à 17
Mitwo. 9 Vierzig Ritter «D 1

Donstag is Alexander cD>4
Freytag uManasses «K28

Samsta.

Gsntâii
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

12.
Boßtag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

iz.
êsà-?
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag

12 HKl2
Jesu« treibet Teufel ans,

iz^s>. Maced.^26
i4Zacharias
isLonginus M2s
"5 t. Herber, à 9
i7Gertrnd â2z
18 Gabriel ZL 8

i9Losepbus SS22
Jesui speißt? 000. Mann,
20 Em.
21 Benedict Mi?
22 Vig-andns M z

azFidelis Mi 6
24Enstavns M28
25Mar.Vttkua. ê-cz
26 Ludg-erus Oh2z
Juden wollenJes. steinigen,

27 '« Rupr.W s

28PrWs >Wi6
29 Eustachius M28
30 Guido îàio
zi Hermann SA22

mm. Nidergang 5. Uhr, 26. mm.
KG 6^ kalt

K G Wck U H feucht
cfH ge-

lind
Wind

Mat.15.TagSl.li.st.izm.
o.u. s i.m.v. risel

S<N ^ciir. wind
àF ^ kalt
KGdasFir« Dschein
QO <?mîS5lHbo^
lH^mament U schön

H in ZS der Welt wind
kucä ii.îagSl.n.st.z4.m.

6. u.z. m. v. trüb
^KG nur im. wind
NS mer wölken
«^5 Uuglük zch lieblich

Gschein
?inZ^ IM hell

G wind
Joh. ê. Tagêl.11. st.zz.m.
G I. u. 2Z. m. y.

s^c? Krieg? trüb
mH ach ja! gelind

ein grosses unstet
Haubt G warm

Gfthön
Joh. 8. TagSl.i2.st.Z4.m.

z.U. is.m.n. wind

^ hell
QO ^>K kalt

<fH mige?. G fchnee

â riftl

18 Gabinus
19 Gu.
20 Atcharius
21 Felix, BW.
22Pet.Suhss
Edana.Mat.i5>
2Z I.
24Matthia^
2 s Victor
26 Nestorms
27 Sara
28 Leander

Mm-
i Minus

Evang. Lucäil.
2E<>c. Si.
z KunigMda
4 Adrian
5 Eus.
SFr.i5--às
7 Felioitas
8 Philimon

Evang. Joh. 6.

9. ^

10 Alexander
11 Manasses
i2Gr?Mius
iz Macedoni9
14 Zacharias
i s Longinus
Evang Joh. 8.
16'M' He.
i7Gatn
18 Gabriel
19
20 Emanuel

Iahrmärtte im
Merz.

Zielen, 2te mitwVch.
Mtkirch, z.
Arberg, zo.
Ae d iug,auf Joseph.
Baden, 16.
-Berfcher, n.
Iiel,ttIcrDonstag.
Breßlav,aufLatare.
Blirgdorf, 10.
Coyet, leiste mitwoch
Darm-sta^t, 25.
Engen, dieersten

Dvnstag nach der
Faßnacht.

Herzogenduchst, zc>.
Horgcn, z.
Huttwyl, 9.
Ilanj, iz.
Klmgoau, 1?.
Locle, so.
Milden, 5.
Morste, 2.
Mülpelgard, i^>
Murtcn, ».
Neuenstadt am Die-

lcr-See, 29. em
Viehmarkt.

Neuenstadt an dem
Schwarzwald 16.

Octikon am Zürich.
See, 17.

Reichensee, 17.
Rötschmund, 16.
Schaffhausen, 1.
Schwcitz,, 17.
Signau, 24-
Sololhurn, 2.
Sckmgen, s.
Slirfee, «.
Stielingen, i6.
Villmergen, 22.
Unterste»,

Saus - und Bauren -Regel. DonnertS im Merzen, so VedenkS ein frèlich und fruchtbar Jahr.
Trockner Merz, nasser Aprill, kühler Man, füllt Keller, Kästen, und macht viel Heu. Wie es am Ascher«
mitwoch wittert, soll eS die ganze Fasten aus wittern. Wanns am Tag Maria Verkündigung hell und
klar, hofften dieAittn ein gut Jahr. SovielNebel im Merzen, so viel Wetter im Sommer.



Monds-Viertel und Witterung des MerZens.
Der Vollmond oder Wädel, den 6. â c>. Der Neumond, den 20. uni Uhr, 2z. ?n. vorm

vorm. bringet rauhe Winde mit Sonnenschein. bringet gelindes aber veränderliches Wetter.
Das leiste Viertel, den >,.nm6.Uhr, z, m. vorm. Das erste Mmel, den 27. um 5. Uhr, »i.nachm.

macht trübes, bald daraus aber liebliches Wetter. endet den Msnat mit Schnee und Riscl.

können, und lebte der Hofnung, daß diese An-
fechtung, wie alle andere, durch Glaube und
Gebett würde können überwunden werden
Auch geschahe es also, daß in einer Nacht, da

er im Gebett mit Gott runge, und alle Hyenen
der Wüsten um seine Wohnung herum versam-
let zu seyn schienen um ihn zu verschlingen, er
sich voller Muth aufmachte und sie mit den

Worten schalte: Wenn euch der Herr gebotten
hct, hteher zu kommen, so verschlinget mich,
wie es euch verHänger ist! Wann aber Satans
Macht euch hieher geführet hat, so hebet euch

schnell von hinnen, weil ich Christi Diener bin
worauf sie sich augenblicklich von setner Woh-
nung verlohren haben. Bald darauf stellten
sich am hellen Mittage, da er über seiner Nr
beit ware, ihm noch einige gräßliche und unna-
türliche Gestalten dar, die ihn anfallen wollen.
Er thäte das gleiche gegen ihnen, wie er gegen
den Thieren gethan hatte, und sie mußten die

Flucht nehmen ; nach welcher Zeit er von der-
gleichen Ding-m nicht mehr ist geplaget worden
Nicht lange hernach aber überredeten ihn einige
seiner Brüder, die zu ihm gekommen waren,
daß er mit ihnen umkehren solte, die Einsamen
in seinen alten Wohnungen zu besuchen. Unter
wegs geriethe er mit ihnen in Tddes-Noch, das
Wasser wa e aufgegangen, und die Sonnen-
Hitze wolte sie zu verschmachten machen. Er
warft sich ins Gebett mit vielen Thränen für

seine

Von dem Widder.

Ein jeder sauber nun sein Slut,
purgier und bad, es ist sehr gut,
Die neuen Rräuter nehmt in acht,
Sie haben nun die gröste Macht,
Der Ingwer, Pfeffer und Salbey,
Ralbs-Hünev-Fleisch sind Arzeney;
Auch sind die frischen Eyer gut,
Sie nähr- und meh-ren nun das

Slut,
Enthalt dich auch von Lieb und

wein,
Es wird dir alles dienlich seyn.

Von der Gesundheit.

Im Merzen soll man oft ba-

den den Leib woh! üben, und
etwas mehr trinken, aber wem-
ger essen, als man im Winter
àethan, wie Polvbius besihlet.

Man mag auch süsse Speise und
Trank brauchen, hingegen vor
kaltem Getränk sich hüren. Wich
mag man wohl Aderlässen, ohne

zum Haupt und auf dem Dan-
men nicht. Ist auch gut
schräpfc.'..



Dec er Wld
Sonnen

Fveytag
Samsta.

14.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

i;.
Montag

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

16.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

17.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytaq
Samsta.

Ausgaug 5. Uhr/ 42.
i Hugo, BW. M 4
sAburàs M17

Christi Einritt in Jerusal.
Z Ek.à 0
4Ambrofius âiz
5 Joel äs?
6 Irenens «Nu
7 Eelest,«Dzs
8 M-E-à 9
9 Sibilla à.2Z
Auferstehung Christi,

10 ^7
iiLeo/Pabst ^21

i2Julius/Pabst á 5

izEgeflpus ái9
i4Tiburtius Sîî ;
isOlimpins »17
16 Daniel »ch i

Erscheinung Christi,
17 Rnd.»^i4
18 Valerius »H28
i9Wern. Er Mn
20 Hercules M24
21 AnftlMUs Mit 6
22 Cajus M18
2Z

' î - I
Vom guten Hirten,

24 Alvre.>Gi2
25 Mareäang»>k24
26 Anacletus M 6
27Anastasius î?Gi8
28 Malis M o
29 Peter, Märt. M12
zo Quirinus M â!2s

min. Niedergang s. Uhr, 20. min.
?eR.. "wind

U Gschein
Mat.2i.Tagsl.i2.st.48.m

Yell

2.U.49.M.N. schöw

G ^ kalt

^in»4 ^ wind

WG i« wolken
1 regen

gelind
Mare.l6. Tagr;.st.iz.m.

^in»< dunkel

o.u. zs.m.n. wolken

M5 Nie» regen

MG csH (V wind
maich schön

U » G G feucht
wolken

Joh.2o.Tagsl.1z.st. Z2.m.
unstet

O i.u.24.m.n.â-<
lHb ^ H trüb

G kühl

AG Mdv G dunkel

«b? regen
O U wind
Joh.io.Tagîl.i;.st.e4.m.
MW G wolken

G Windig
0.U.22.M.N.WM

CK G t kalt
feucht

gzW O gelind

SîG esà schön

21 Benedict
22 Vigandus
Evang.Mat. 21

2Z

24 Gustavus
2s^

'
- -

-26 Ludgerus
27 R.
28 Pr.
29 Eustachius
Evan.Mar-c.16.
zc>î Ostertag

zi Hermann
AKrA.

i Hugo, Bist
2Abundus
z-Stanislaus
4Ambroßus
s Joel

Evaug.Joh.2o.
6 I.
7 Celestinus

8MariainE.
9 Sibilla

loEzechi-el
11 Leo, Pabst
lüJul.Pabst
Evang. Joh.i»>
iz Eg.
14 Tiburtius
i s OliMPius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius
i9Wernerus

Jahrmärkte im
Aprill.

Aelen, zteMitw.
Baden im Aergöw,

auf Gcorgi.
Bern, 19.
Biel, leiste Donstag.
Dremgarten, iz.
Dclfperg, 2z.
Egllst/u, 2;.
Franke« thal, 8.

s Frank urt, 12.
j Grandson, 19
-Herisau,Neustatt 2;
iHiffmoen, iz.
-Kestenholz, 2 z.
Langendruck, 27.
Langî-îau, Lulrt, 27.
Laupen, 14.
Lausanne, 21.
Lauffenburg, 12.
Lichtensteig, 18.
Meyenseld, 25.
Müllhausen, 12.
Orbe, 18.
Petterlingcn, 14.
Pontarly-aufGeorgi
Rapperswnl, iz.
Rheinegg, 17.
Richtenschwyl, 2s.
RohtwnyaufGeörg
Romainmotier, 22.
Nomonf auf Mare.
Saum, i.
laTarra, 26.
Sekingê, auf Mare.
Solothurn, 12.
Stein am Rhein, 2-7

Stielingen, 2;.
Sursce, 25.
Vivis, 26.
Wangen, 2Z.
Wetteschwyl, 7.
Dfferten, 5.
Zoffmgen, i2.

Haus - und Sauren- Regel. Dürrer Aptill, ist nicht der Bauren Will, sondern AvrMen-ReW
ist ihnen «Fegen. Dsnnerts so der Mond im Stier ist, bedeutet es, daß Korn und Gersten Schaden lei-

ven «erden. Auf Tlburtii sollen alle Felder grünen. Wann die Grasmücke singt, ehe der Wein hervor

'prvßt, so wird gemeiniglich ein fruchtbares Jahr, und Gott beschehret Wein genug. St. Georg und

Marx, drohen oft viel Args. Regnet es am Charfreytag, so hoffet man ein gutes Jahr.



Monds-Viertel m.-d Witterung des Aprills.
M Vollmond oder Wädehden 4. um 2.U.4?.m.n.

ist begleitet mit kaltem unlustigem Wetter.
Das leiste Viertel, den n. um->. U> ;6. m, nachm.

fahret fort mit dunkeler unlustiger Witterung.

Der Neumond, den i8> um 1. U. 24. m. n. wist zu
vorheriger Witterung noch starke Winde bringen.

Das ersteVterkel, dcii26 umo.U> 22. m.nachm
macht dem Monat cm gelindes,aber feuchtcsEnd.

seine Brüder. Sogleich darnach fanden ste

Wasser in dieser Einöde und wurden erfrischet,
daß ste ihre Reise vollziehen tonten. Seme An-
kunft erweckte bey seinen alten Lehrjüngern eine
unbeschreibliche Freude. Das Vergnügen wa-
re auf beyden Seiten, da er ihnen, und sie ihm
von stmherigen Erfahrungen und Zuwachs der
Gnade so viel Neues zu erzehlen fanden, und
ste aus seinen vätterlichen und gesegneten Ver-
Mahnungen und Gesprächen neue Ermunte-
rung schöpften. Seine meiste Belustigung wa-
re wohl dieses, daß er nunmehr auch seine
Schwester unter diesen Leuten ancrasse, die sich

zu einer Lehrerin der Jugend unter ihnen ge-
brauchen liesse. Seine fürnemste Vermahnun-
gen waren diese: Glaubet an Jesum treulich;
Liebet ihn herzlich. Säubert das Gemüth von
allen bösen Gedanken., und das Fleisch voll sei-

ner Uneinigkeit. Hasset die eitele Ehre. Bet-
tet unaufhörlich. Singet Morgens, Mittags
und Abends. Erweget die Gebotte der heil:-
gen Schrift. Stellet euch die Exempel der Het-
ligen vor- Lasset die Sonne nie über euerm
Zorn untergehen. Richtet euch selbst fleisslg und
prüffet euch. Richtet andere nicht vor der Zeit
ehe der Herr kommt. Einen jeden dünken sei-
ne Wege recht seyn der Herr aber wkget die
Herzen- Habt unter einander Mitleiden, und
trage einer des andern Last. Wer alles was
er thäte und dächte, andern Leuten sagen müßte,

B der

Von dem Stier-
Im Stier gut, daß jeder stärk,
Sehalt dein Rrast, dastelbicr merk.
Gurgeln und auch Laxierung stel-

len,
Und welche Rtnd entwöhnen wöl-

len.
Säyen, pflanzen, ackern gut,
Und wer die Nägel beschneiden

thut.

Von der Gesundheit.

In diesem Monat soll man
weiche Speise, als Lämmlein-
oder Hammelfleisch, kleine Back-
flschlein te, brauchen, und guten
Trank zu flch nehmen, der dem
Menschen einen Men Leib gibt,
M guten Wein, sonderlich
Wermutwein, Rettich und
Compost soll man nicht über-
flüssig brauchen, denn sie sind
ein Ursprung aller böser Flüsse,
man mag m dem Mouat die
Median - Ader lassen ; auch
mag man auch wohl fchrapftn.



Btîkssà M»s. VmelêS««. «M M»
Sonnen Anfgang4- Uhr, si

Ueber ein Keines,
l 8

anafius à22
6

i8.

Monta-
Ztiistaq
Mitwo.
Donsta.
Frertag
Samst

l?.

Monta-
Zmßag
Mime-

Donka-
Freytag
Samst.

îo.

Monta

2 At
z »
4Florianus <W2o

s Got hard Ätz 4

6Johann'vforlhtzi9
7Itivenalis M z

Verheiffung des Taosters,

8Bcs»-M.E.Mi8
â 2

ái6
ZL c>

Mitwo.
Donsta.
Frevtag
Samst.

21.

Monta
Ainstag-
Mitwo.
Donsta.
Treytag
SaM.

22.

Monta
Anstaq

9 Aeat
îo Malchus
ri Uriel, Luise

i2 Panera!ius Wi4
izServatns S27
i4Ep>'a»ius »tzii
In Christi Namen bitten,

> 5 MsK Sosta«-tz24
i6Peregrinus M 7
17 Aaron Mic>
18 Isabelle M 2

isAêMPot.Ois
20 Christian O 27
21 Const. GM ^ 9

Zcugnus des H. Geistes,

22Bà.Helenu'«p2

Evang. Ioh. 16.

21 Amelmus

-Zm.M

I

2z Dietrich 55 2

24 Johanna 55 l 4

25 5526
26 Gentherns M 8

27êutrovius M 20

28Wilhelm à Z

Sendung des H. Geistes,

29
ZO Hiob W ^
ziPe-ronella cWi4

A.
tat

29Bet.Märt-
zoQuirinus

27
28

Evang

min. Niedergang 7. Uhr, 9 m.'«-
1oh.l6.Tagsl.l4st.l8M.

^ 5 warm
ì W mrSschein 2ivm,rn

â U jèisch l22Cajus

i.u. zc>. m.v. trüb "
M --Mâ

loh i6.Tagsl.l4.st.??-m. Evang.Joh.^.

g-Ä 5.S âN?"?in« ßch Dschetn
6. u. 40. m. n. (M

LlOb ^ schön

ZW H-S M nebel

Ein-warm
W

!0h.l6.TagsI.l4.st.?'!.M.

s piMt, â regen^ wmd

^ Llb f» wolken

G2.u.r6.m.V.
QO ch-2" «« S'""»
KM eß G ^ bell

o U 'S ->e warm
Ioh. 15. Ta,jtl.l5.st.y.m.
KG Ac schon

GK HC) sàschein
cfO crn Brächte bell

?ist« ^ warm
5 U.z6.m.v.ansm.

/inM fthlecht« trub

^inW -ìc/H wind
ioh.i4.Tagil'?.st.26 m.

TV ^Xb M regen

^ ^ G unlnstig
lUchwà

' ^M
6!
7!

4 ' Fl.
5 Gotthard

ch.Pf.
Iuvenalis

Rî
lO Malchus
Evaug.Joh. 15.

iiàu.L.
i2Paucratius
i z Servatius
i4Epif»nius
is Sofia
i6Peregrinus
'7 Aaron
Evang. Ioh. 14.

,8«5àjten
i^Poteàn.
2OCbr'st>4n

Jahrmärkte im
May. l

Arau, leiste MiM i
Aubsnne, i.ZinüW
Bex, l. Donstag.
Bcaulicu, ,i.
Brugg, -te Zmstag.'
Burgdon, 26. i

Buren, isteMitw.
Cossoi-.em, 26.
Chur, i2.
Erlach, 2te Mit«.
Freyburg in Ucht»

land, z.
Hasle, zteZmstag.
Hüffmgen »z.
Huiwnl, isteMitw.
Lanoemhal, 24
L-auffenbura, ; i.
Leipzig,aufIudilate
Lenzburg, i.Mttw.
Liguiercs, 6.
LucerN/17. undzi.
Mellingen, ^o.
Milden, 2teZ>nstag.
Münster im Aer»

gvw, 2.
News, erste Donst.
Neuenstadt am Bie«

ler-See, zi.
Nydau, 17.
Oeich,?teMltwoch.
Ölten, Mont, nach

P Erfiudma.
Pcttcrlingen, 26.
St. Gallen,2i.
Schaffhauscn, ;i.
Schwarzenburg, 12

Signau,isteDonst.
Solloihurn, zi.
Thun,2teMitwoch.
Untersten, 4.
Wlflisburg, li»
Wiedlisbach, 10.

Urn, 26.
Metten, ;i
Zsßngen, ?l.
Zurzach,

^/...rsii-RenIcn. WannsimMänen ostdonnert soly.t gern em Mchlvar^ahr, bedemei u^ossi

5 âm St Ulbons-Taa schön Wetter ist, soll der Wein wohl gerahten. Der MayenoollWlnd
Sirenen sind Wann der May kâ ist, und Reiffen gibt, ist es der Fruch' und Wem schädlich

Ängsten, so dringt es all. Plag. Vvr Servatti ist kein Sommer - nach Servattui kein Win.tt

Mà tn schàs. Wie die Kirschen blühen, so blühet gemeiniglich der Rocken auch.



Monds-Viertel und Witterung des Mayens.
Der Vsllmsnd oder Wädehden 4. «m i.U.zo.m v.

yibl kühle Nächte, dabey Reisten »u besorgen.

Das leiste Viertel,den io. um 6. u 40.IN n. bringet
etliche schone Tage, so à nicht'iang anhatten.

Der Neumond, den '8. um 2. u. 16. m. vorm. ist
begleite» mit lieblichen Frühlings. Tagen.

VaS erste Viertel, den 26. um z.U. ,6. m.vorm.
endet den Monat mit unlustigem Regenwetter.

der dörfte nicht wohl Uebels vornehmen. Reh-
met darum eueres Herzens Gedanken und
Triebe so aenau in Acht, als ob ihr fie alle vor
den Menschen erzehlen sollet, und schauet, wie
gern ihr fie sagen möchtet, und lasset keinem
Dinge m euch Platz, dessen ihr euch in der
Bekantnus scheuen müßtet. Dieses ist ein rich'
tiger Weg zu einem unbetrieglichen Wandel
Gewöhnet euch auch, wenn ihr sündiget, sol
ches alle mahl vor euern Brüdern von seldften
getreulich und umständlich zu bekennen. Dieses
hilft zur Reue und Fürfichtigkeit-

Antonius kehrte bald wieder auf seinen Berg
um, wo er unermüdet seine Lebensart fortsetzte,
und in seinem Eifer am wenigsten gehindert wur-
de. Zwar hatte er nach und nach je länger je
mehr Besuche von andern Einsamen, deren

Menge grossen Theils durch sein Beyspiel täglich
zunähme. Er entzöge sich auch solcher Art
Menschen gemeiniglich mcht, sondern gäbe sich

mit liebreichem Wesen alle Mühe für fie ihnen
mit Gebett und Wegweisung aufzuhelfen. Vie-
le Nothleidende und Betrübte siengen an bey
ihm Trost und Hilfe zu suchen : Er begegnete
ihnen mit Sanftmuth, Gedult und grossem
Mitleiden, führete sie mit sich ins Gebett,und
wurde oft die göttliche Wetßheit und Gnade
darzu außersehen, fichtbarer und augenschein.
licher Erhörungen gewürdiget, die den Wun
derwsrken gleich waren, worüber er sich jedes

B - mahl

Von den Zwillingen.
Zwilling bequem die däuend Rraft
Zu stärken ganz mit Meisterschaft.
Mit Treset und Arzeney,
Im Feur arbeiten auch darbey.
AIs Silber, Gold, vergleich Metall
Ich meyn, wo mans oft üben soll.

Von der Gesundheit.

Im Mayen soll man sseissîg

baden und warme Speise go-
brauchen, und Trank zu sich

nehmen der da erweichet; Auch
ist die Milch und Butter gesuud,
sonderlich die Ziegenmilch. So
mag man auch ivohl Wein ge-
brauchen, doch nicht zu viel, und
daß er rein und lauter sev. Del»
Leib mag man ein wenig üben,

der Liebe sich mäßigen. So mag
man auch ill diesem Monat zim-
lich ausschlaffen, allenthalben
am Leibe aderlasse», denn in die-
sem Monat ist dienest? Zeit zum
Aderlassen, wenn bei Mond im
Zwilling ist, und Arznepenbrau-
chen, die Natur stärken.



s Verbesserter Brachmonae. PlanetensteSà Alter Mà
Sonnen Ailfgmig 4 Mr, is. min. Niedergang 7. Uhr, 4s. m n
Mitwo
D^nsta.
Freytag
Samst.

2Z.

M?nta.
Zinstag
Mitwo.
Donfta.
Freytag
Samst.

24.

Ssnnt.
Monta-
Zinstag
Mitwo
Donfta-
Freytag
Samst.

-5.

Monta
Zinstag
Mitwo
Donfta.
Frcytag
Samst.

26.

Sonnt.
Monta

itwo.
Donfta.

Nico.cD28
2Mareellittus M-z
z Erasmus ÄA28
4 Eduard ^rz
Gesprach mit Nicodemo,

s BDr.êA B. ^28
sHennkìte à >2

7RuPMUs à 27
8 MàWs WH
9 JosiasTS^.z

loOnofrton 8

11 BarnabaS ^21
Reiche Mann und Lazarus,

12M, BasilidesM 4
iz Elisäus Mrs
i4Rllffimls M29
is Wtqs Mà
is Justins M2z
17 Julie M s

18 Arnold W17
Grosses Abendmahl /

19 Gervasis M 29
-oAdigael î^ii
21 Albin. -- M'2z
221o. t. Ritter M s

2 z Basiiius L?? M17
24 e M29
2sEbàrv à 12

Verlohrncs Schaaf,

^ ^ à2s
27 7êâ)lafer ê 8

28B§NMNN^ rW22
2sàtee UaM. Kè 7
zc> Paul; Geda âê2i

A;H Hretr. warm
GIO. u. 2. m. v. schön

Viel O Wolken

KM G donner
Job z. Tâgsl.i?.st.z6.m.

Sturm G regen
ikG Cî5 U nebel

e^und Unae- warm
/XM Wolken

?.u. is m v. trüb
HcF-S Witter unlustig

à? bricht hier regen

Lue.iü. Tagsl.15.st.42m.
imd neblicht

S R dorten -e unstec

ein; M Wind

KG Straf G schön

G 4. u. 14. m. n. hell
-l-F' jg warm

AG ?m>D regen
Luc.14. Tagsl.j5.st.46.1n.

KG herb und wind
CK hjîwr, Kè schön

Längster Tag. lieblich
hxi,m läßt w rm

î^G /X/ sie wind
)8.u. I. m n. âMSscheitt
Wc. >5.Tagil.i5-st.45.M.
PG. euch A donner

-/(D?^zur warm
KG Warnung nebet

KG-XH sesm schön

â S schein

21^ Co.
22 Helena
2z Dietrich
24 Johanna
Evaug. Joh. z.

26 Etenterus
27 Eutropiljö
28 Wilhelm
29 «?,snl.M

ziPetronella
Prachmongt.
Evaug. Luc. 16.

1 45 Nicom
2 Marceitin
z Erasmus
4 Eduard
s Bonifaci9
e Henriette
7 Rnpcrtus

Evang. Luc. 14.

84 Mà9 Jostas
loOnofrjon
11 Barnabas
i2Basiitdes
iz Eliseew
-4Rußnus
Evang. Luc. 15.

isJuilma
17 Julie
18 Arnold
19 Gervasins

Jahrmarkt im
Vrachmonat.

Appenzell, 6.
Aubonne, 28.
Bendvrf, 29.
Viel/ 2.
Düren, 29.
Dijon, 29.
Fcldkwch, 24.
Gellhaustn,«onnt.

nach Job-. Täuff.
Licchtmsteig, 6.
Martenach imWal-

lis, l.
Milden, 14.
Morste, 29.
Murteu, 1.
News, 2.
Nördlmgen, 12.
Ölten, 20.
Pontarli, 25.
Rapperswyl, 1.
Ravenspurgo, »5.
Nomàmolier, 24.
Nomont, 11.
St. Cergne, 15.
St. Claude, 5.
Sie. Croix, 16.
la Sara, 28.
Straßburg, 24.
Surfte, 26.
Viiimcrgen, 22.
U!m, 15.
Ulzen, -4-
Wyl im Turgäu, 7.
Zürich, 12.

Samen-Regten. Donner« m dtefcm Meuat, so wtrd gut Getreid aber wenig, und Abgang an der
'Gersten. Der May knbl, der Brachmonal naß. snA Scheuem und Faß. H,wegen ab r, wa?ie di.r
vrachmonat dmr ist, so febiets an allem. Wie es wittert an Medardi, foil es v-er Wochen nach einander

'wittern. Wann es am St. Johannes Tag regnet, soll es noch 4°. Tage regnen, >o allen Früchten schadet."



Monds - Viertel und Witterung des Brachmonats.
Der Vollmond oderWädel, dm 2. um u,2. m.

vorm. dringet Wolken, Donner und Itcgen.
Das letstc Viertel, ven 9. nm 1. U. 15- nr. vorm.
-^ziehet unlustigiges Rcgenwelternach sich.

DerNeulnsnd, den -6. um4- U. 14 in. nachm. vcr-
heiffct warme und fruchtbare Witterung.

Das erste Viertel, dm 24. um 8. U. >. m. nachm.
will nebst warmem Oichem Donnerwetter geben.

mahl tief vor Gottes Majestät zu demüthigen
gewohnt ware, und zu seiner Pflicht machte,
diejenige, denen solche Hilfe wieZersahren, zu
einem würdigen Gebrauch der göttlichen Gna-
de mit allem Eifer anzuhalten. Wegen denm,
über welche er nicht erhöret wurde, erwiese er
sich weder traurig noch ungedultig, smdern
bliebe vielmehr vor sich beydes am Gemüthe
und Angesichte eme Zeit wie die andere; ban-
kete Gott und vermahnete fie ihre Züchtigung
mit völligem Gehorsam aufzunehmen mW mit
wahrer Gelassenheit bis auf die Zeiten der Er-
quickunq willig fortzutragen, wie es Gottes
Rath gut und nöthig gefunden habe; wodurch
vielen Angefochtenen ihre Leidensproben so lieb
als andere die Errettung geworben. Mit Fron-
tho einem Manne aus Judea, der von einem
bösen Geiste übe! gepkaget und deswegen zu ihm
gekommen ware, bettete er, und wiese ihn mit
Vertröstung von sich. daß unterwegs auf den
Grenzen E -ypti ihm solle geholfen werden, wie
er solches im Gebett vernommen, welches auch
wiederfahren. Wie ein mit schrecklichen Krank-
heiten geplagtes Mägdlein aus Syrien ihm
solle zugeführt werden so sagte er denen, die
voraus kamen ihm davon Bericht zu dringen,
er habe im Gebett es schon gesehen, daß das
Flehen seiner gläubigen Mutter erhöret worden
seye. Sie kehreten um und fanden es gesund.
Eben so soll ihm auch kund geworden seyn, daß

von

Von dem Krebs.
Im Rrebo ists Mittel ohn dieVrust,

Aderlaß ist gar umsonst.
Doch mit Latwergen purgieren

gut,
Im Lad sey aufein strohern Hut.
Zu säyen, pflanzen, ich dir rath,
Schneid ab Wer lange Nägel hat.

Von der Gesundheit.
Man soll m diesem Monat

solch Essen brauchen das da
kalt, feucht, süsse, wolriechend
und woidäulich ist, dam t dem
Unheil so aus derHitz und Aus-
troàmg des menschlichen Lei-
bes, einem Menschen wieder-
fahren odeb begegneil möchte,
geftcuret und gewehret wette;
so soll man auch solchen Trank
gebrauchen, welcher desgleichen
thut. Doch soll man sich aM)
wo! vorsehen, daß man den Ma-
gen und reib durch das Trinken
nicht zu sehr erkä'-te, und sich

vor starken Tàkm hüte.



MêssertêxHemvSMt. MmenstâM AlbBwchmstt

Sonnen Aufgang 4 Ubr, ro. min. Niedergang 7. Uhr, s-o. min.
Freytag
Samst.

27.ààMonta.
Zmstag
Miìwo.
Donsta-
Freytag
Samst.

Gsà
Monta.

Zinstag
Mitwo.
Donsta-
Freytag
Samst.

GsWè.
Monta.
Zinftag
Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samst.

z.».

Monta
Zinstag
Mitwo-
Donsta.
Freytag
Samst.

Zi.
GwM

1 Theobald M 6
2 M22
Balken und Splltter,

z R4Franctscaá 7
4. A'W à22
5 Hedwig ZL 6

s Esasas ZS2O

7 Joachim «»H 4
8 Mian «H ' !>

9 Cyrillus M -

Pétri Berüffung,
ioM7.Brüdt>MiZ
uRahel M26

12 Samson Bb 8

r Z OT?
i4Bsnaventnra M 2

- 5 Margarethe» M14
/6 «24
Phariseer Gerechtigkeit

17 M Alexius M «

18 Brandolf M2O
i9Rosina M i
2OOtto,Hart. Miz
21 Eleva M26
22 -

2Z Apollo à2i
Jesus speißt 400a. Mann,
24 B'Chr. ^«4
25 «17
26 Un M W >

27 Martha Wis
28Panthaleon M o
29 Beatrix Mis
zo Jacobea oÄt O

Falsche Propheten,

zr German. «Aï;

sU.lI.MN.bretr.
W wine

Luc. 6. TagSl. is st. 4° m.

zittcch U warm^ Cî5^G S schein^ bo- donner
^cllr. M Wind

AG Mb S !Lwarm
< 9.u.24.m.v.âM

AZ jeO Mlken
Luc. ;. Tagtt. ic-st. ;2.m.
«DO O donner

AN ^ ^ wiub

AG m regen
-X heiß^ donner

A< unstet
O 7. u. 18. m. v. schön
Matt.5.Tagsl.i;.st.22.m' GlH?^ ê warm
«fH CU regen
H/? wind

dunkel
G trüb
wölken

HG tzgs Ke wind
Marc. 8. TagSl.1est.7m.

7.U.Z2.M.V.
lHH Land -X heiß

àO cfc? O donner

î'v à? regen

^ jL nebel

HG ê donner

HG warm
Mat. 7. Tagtl.14.st.49.m.

OUIsM.V. '

20 Abi ael
21 Albtnus
Eoang. LucHs.
22 ^ lot.R.
2Z

24
2 s Eberhard
26
27 7. SMf.
28 Benjamin
Esangel.^ucä;.
29
zo Pauìi Ge.
Heumsà
1 Theobald
2 Mar. H«.

!»
5 Hmid-A«

Evaitg. Matt.
6 ^ Esajas
7 Joachnn
8Kilian
9 CirlllnS

10 7. Bruder
uRahel
12 Samson
Evang. Mare.8.
iz E?H.K«is.
i4Bonavent-
1;
16 Ruth
17 Alexius
i8Brandolf
lyRosina
Evang- Matt. 7.
20 Ot. H.

Jahrmärkte im
Heumonat.

Ablent'chm, Frey-
tag vor Jacobt.

Altkirch, 25.
St. Anneberg, 25.
ArauersteMttwoch
Auge bürg, 4-
Leaucaire in Lau.

guedoc, 2.z.
Durlach, 25.
GM, 4te Ztustag.
Heidelberg, Mont.

nach Mavgretha.
Heriogenbuchse,iste

Mltwoch.
Jlanz, aufMargret

Alten Calenders.
Landau, is.
Langnau, Mitwoch

nach Margrelha.
LücenS, Mitwochen

nach Margrctba.
Maynz.aufJacodj.
Mcmmmgen, 4.
Meyenderg, 4.
Milden, ersteFreyt.
New«, 7.
Olden, Mont, vor

Margretha.
Romont,2teZlnstag
Rheiis egg,Mlwoch

nach St. Jacobi
Kirchweyh.

Sanen, erste Zinst.
Scckmgen, 25.
Sempach, y.
ViviS, Zinstag nach

Maria Magdal.
Waldshnt^ -r.
Wallenburg, 22
Welsch Neuenburg,

erste Mitwoch.
Willisau, aufUlrich.

SaurewReglen. Donnert« wann der Mond im Löwen ist, bedemS Verderbnus desKorns und Gersten am

Eebürg. JstS drey SonntageZor Jacobs-Tag schön, so w'.cd gut Korn gesael aufdie Buhn, so es aber diesen

Tag regn m wird, »eigts daß das Erdrich nützlich Korn geb'.eret- St. Jacobstag Vormittag tttM thut, d»e Ie»>

vor Wcyhaachten,das halt in Hulh. Und nachmtt. dir Sett nach Wcvhnachlen,also soll du nach Wetter trachten.



Monds-Viertel und Witterung des Heumonats.
Der Vollmond oder WÄel, den -. um U. e;. m.

nachm. machet heisse Tage mit Donner.
Das letsteViertel/ den 8. um 9- U. 24. m. vorm.

»»will dunkeles aber warmes Regenwetrer bringen.
Der Neumond/ den 16. um 7. Uhr, 18. min. vorm-

fahret fort mit nasser und warmer Witterung.
Das erste Viertel, den 24. um 7. Uhr,, 2. m. vorm.

drohet heiß Wetter mit starken Gewittern.
DerVollmond, den zi-um c>. u.ie m.v. leidet ein

ficht-b. ssfinst. und gibt schön Wetter bis zum Ende

von zweyen Brüdern, die zu ihm reiseten, ei-
ner vor Durst verschmachtet und der andere mit
geschwinder Hilfe noch errettet werden könte.
Er schickte ihm eine Flasche Wasser entgegen,
und er wurde erhalten. Solches soll mehrmah-
len wiederfahren seyn, daß ihm dergleichen
Dinge, die vorgiengen oder bald geschehen sol-
ten, unter den» Gebetre bekannt gemacht, oder
auch in Belichten vorgestellet worden. Wie er
denn unter andern zwey Jahre vorher, ehe die
Arnanische Irrlehre in der Christlichen Kirche
ihren unse igen Anfang genommen, in einem
Gesichte den ganzen Greuel der Verwüstung
abgebildet zu sehen bekommen hat, der nach-
mals durch dieselbe angerichtet worden ist. Des-
wegen er auch sehr wichtige Warnungen für den
einbrechenden Gerichten Gottes über seiner Kir-
che gethan, und da das Uebel kam, es erken-
net, und mit aller Zuversicht und Eifer gegen
dasselbe gekämpfet hat. Dermassen daß, wie
der Alifang dieser Verführung zu Alexandria
der Hauptstadt in Egypten überHand nahm,
er selbst dahin zog die falschen Lehren dieser
Sekte öffentlich wiederlegre und verwarft, je-
derman ernstlich für solchem Betrüge warnete,
und die Leute von dem rechtschaffenen Glau-
den an Christum emsig unterrichtete Seine
damaligen Predigten thaten nicht nur dem Irr-
thum der Arrtaner einen starken Einhalt, son-

dern

Von dem Löwen.
Im Löwen merk die Eigenschaft,
Und stärk die ansichziehend Rraft.
Nägel beschneiden ganz gering,
Und sahen an langwierig Ding.

Von der Gesundheit.

In diesem Monat, und son-
derlich in den Hundstagen, soll
sich ein jeder Mensch wobl vor-
sehen, daß er nicht zu gählings
trinke, oder gar zu grosse Fra-
ter-Trünke thue, wann er sich
bemühet und erhitzet hat, denn
sich einer hie leichtlich mit trin-
ken um seine Gesundheit bringen
kan. So soll man auch in ten
Hundstagen entweder gar nicht
baden oder ja nicht zu warm
noch zu kalt baden, und keimn
Trank, der da laxir t und erwei-
chet, einnehmen, auch nicht zur
Aderlässen schröpfen noch zu
viel schlaffen, sich auch heisscr

Speis, und der Uáuschheit
sich enthalten.



MUMtterAugffmonst. PlNMsnflellimA A!ê,H?ums^

Soiuien
Monta
Ztn-stafl

Mi two
Donsta.
Freytag
Samst

Smürt.
Merita
Zinstag
Mitwo
Donsta

Frevtag
Samst.

Sonnt-
Monta.
KBag
Mitwo.
Donsta
Freyrag
Samst.

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samst.

Z5-

Monta
Zivftag
Mitwo.

tu
1 M?
2 Port. Mo^es Wls
z S-e aniErf ZL29
4 Justus -H-?
s êH27

Uhr, Z7- mm. Niedergang 7. Uhr, 2Z. nun.
Jahrmarkt im
A-ugstmcmat.

sSixtus Mio
Ungerechter Haushalter,

7 V? As. DSN.M2Z
Reinhard

9 Lea
lc>'

11 Gottlieb

M 5

M-7
M-9
Mli

i2 C ara
i z Hypolitus

«2Z
^ ^ îoE. 5

Jesus weynet über Jerusal.

14 ' zs.Samuê47
l s

' î?E29
6 Mr

i7Bn'chiold M2z
i8Gotwald à s

i9Sebàs à i8
20 Bo nhatd M

Pharisäer and Zöllner,
21 B lsPrival.chFl z

22 Scipio «M27

2zZa.
24WaMome àê2s
2s aèNìg M 9
26 Genefltls Ml24
27 â 8

Taub« und Stummer,
28 T August. â2Z
29 8

ZOFelix, Adolf ZZL2?

ZI Rebecca sch 8

chretr. Vschein
schön

âD h'in^ woikcF
keinen O regen

Feitid? X warm
8.N.9.M n. Mà i6. Tagst. K.st.z a.m.

H er neck wind
chr?) donnerà so tlàf unstet
cfDH und dulikel

^ Xwilw

Ostbein
schön

Luc. 19. Tags!.i,4.st.il.m.
G ic>.u.s6.m.n. ;M.
ssLM Ctt Ssinst.
^ 9 à Wittd

drnncr
èG?in M Wolken

X warm
O nebe!

Llic.18. Tagsl.i;.st.48.m.
ä' in M Lw stürmisch

)4. u 41. m«. trüb
7pk5 LI? tan dttllkei

àS X wind

^ KG ^ regen
doch warm

c tz G Wolken
Marc.7.Tagsl.i;.st.27M.
KG -àF unbeständig
ê 7. U.s9 m.v. wmd
?ü«à ftl'sdûê regen
9 / K wölken.

2iC!eva
22 vv U.

2z Apollo
24 Christina
2s ^ Vä-tZ
26 Anm
Evang. Lub. 16.

27ö:? March
28 Pantaleon
2-9 Beatrw
zoJarobea
; i German9
UiigstMSNG..

Il.72 Port. Mo.
Evang. Luc. 19.

z à-S-E.
4 Justus
s
6 Sirtgs
7Afta,Dsu,
8 Reinhard
9 Lea

Evang. Luc. i8-
isîr ' Laur.
11 Gottlieb
12 Clara
rz Hipolitus
14 Samuel
is Ma.^lm
l6Huâ.S.
Evang.M«rc.?.
17 -r: Ber.
iz Gottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard

Arau,
Bisanz, 29.-
Brenngart 29.
Bischoffzett, 28.
Brach, 15.
Chinsm, 22.
Diessknhofen, à
DlMgM, 24.
Engen, 24
Enßsheim, 24.
Einsidel, ;i.
Fischbach, 10.
Gcnff., l.
Glaris,
Gstcig hinter Sa-

nen». 18.
Huttwyl, 4.
Lauser; 15.
Lauffen, 24.
Milden, zo.
Murten, 17.
Neuenstatt am Bic-

lorsec,zo.Wiehm.
Ölten, 22.
Napperswyl, 17.
Reiwensee, 10.
Nhemfelden, 25.
Romont, 16.
^chafflxmsen, 24.
S'changuau, zi.
Schupfen im Ent
^libuch, 2.
Solothsrn, ein

Pferd- und Vieh-
markt.

Sursee, -8.
Willtsau, 10.
Zosingen, 24.
Zurzach, 29. der

Schleißmarkt aber
ist den i.M»ntag
im Herbstmonat.

Zweysimcn, 24.

Sauren - Regien. Donnerts wann der Mond in der Jungfrau ist, bedeuts viel Regen, der bis in
die Tag währen soll. Wann man auf Laurentii eine reiffe Trauben ßndt, so ist gute Hofnung zu gutem
Wein Nach Laurenm wächst das Holj nicht mehr, darum pflegt mau die Rlbm abzuschlagen. Maria
Himmelfahrt klarer Sonnenschein, bringt gMeimglich gern viel guten Wem.

>5



> Monds - Viertel und Witterimg des ZlugflmonatS.
'

Das leiste Viertel, dm 6. um 8- Uhr, m. nachm.
will uulvstigeS Regenwctter dringen.

Geràîeumond, »ei, 14. um ic>. ubr, 56. m. nachm.
Zacket eine uns unsichtbare Voiincnfinstcrims,
darauf warme Witterung mit Donner folget.

Das erste Viertel, den 22. um 4, Uhr, 41. mit.
nachm. ziehet dunkeles undunlustiges Reaenwct-
ter nach sich.

Der Vollmond oder Wadel, den 29. um 7. Uhr,
es. m. vsrm. endet den Monatmi'âgcn.

dern machten einen Eindruck auf die noch übrig
gebliebenen Heyden, daß ihrer viele zum Cyrist-
lichen Glauben bekehret wurden, da sie die mäch-
tigen Wirkungen seines Gebetts, die sich in die-
fer volkreichen Stadt bey vielen Gelegenheiren
geoffenbahret hatten mit seinen etferigen Ver«
Mahnungen vereiniget sahen; wie er denn noch
bey semem Weggehen unter dem Thor einem be
sessmen Menschen durch seine Fürbitte soll Be-
freyung erlanget haben- Da der Wvatter in
Nitrien starb, mit dem er in naher Verbindung
der Geister gestanden ware, so käme ihme auf
seinem Berge, wie er in einer Betrachtung gen
Himmel starrete, eine lebendige Vorstellung
von der Aufnehmung der Seele desselben in die
himmlische Herrlichkeit; und es erfände sich,
daß solches mit der Stunde seiner Auflösung
überein getroffen. Eines TageS geriethe er des
Morgens, da er bettete, in eine Entzückung,
wo ihn dauchte, daß er von den Englen in die
Höhe geführet würde- Es währete aber nicht
lange, so käme ihm vor, daß eine grosse Menge
höllischer Geister ihnen begegneten, die sich ihm
widersetzten und ihn hinunter stürzen wollen-
Die Engel stritten für seine Erhaltung. Die
Teufel rückten die Menge seiner Sünden auf,
die er von Jugend auf begangen hätte- Er ver-
thädtgte fich mit dem Christi Blut, welcher ihn
davon gereiniget habe. Sie brachten eine Men-
Ze Anklagen Wider seine Heiligung vor. End-

C lich

Von der Jungfrau.
Schältet Rraft zu stärken gut,
wann der Mond berühren thut
Die Jungfrau, darzu Rind ent-

wehnen,
Nägel kürzen, zu Acker gehen.
Sayen, pflanzen, Alchymey,

Metall,
welches oft das Feur durchlauf«

fen soll.

Von der Gesundheit.
I« diesem Monat fallet eine

grosse Veränderung des Gewit-
ters ein, denn das Ende des
Augstmonats und Anfang des
HerbstmonatS ein Wechsel deS
Sommers und Herbsts ist«, dar-
auf man gute Acht haben soll,
mtemal dieses der Gesundheit

des Menschen oft einen grossen
Stoß thun tan, darum soll
man sich in diesen» Monat Hal-
et» wie imHeumonat, nicht ba-

den, nicht lassen nicht viel
chlaffen, nicht zu viel essen und
einten, nicht im kalten Waffer
baden-



KfîSessettsr Herbffmsnst- Planetenflellung- A!è-AugKm»W

Sonnen Aufgang s. Uhr, 24. min.
Donstag
Freytag
Samfta.

z<»

.àâ
Montag
Ainstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

SSWÄ.

Montag
Zinftag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

z».
GkiM
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Santsts.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag

1

2 Absolon M 5

z lkheodofia Ml9
Barmherzige Samariter
4 Ester
5 Hercule
6 Magnus
7 Regina
8

9 UHardus
10 Gorgonius

11
Zehen Aussätzige

Ml4
M26
>G 8

' >G2Q
Ktz 2
î?àz

!4e ' 5^2 s
-

12 Tobias M 7
iz Hector M19
14 à 2
isNioodemus âis
16 Cornelius à27
i7Lambertus «Mio
Ungerechter Mammon,

18 Rosem. «D24
is Januarius Ä 7
20 Faustinas M21
21 ^ s

22 Ml9
2z Lma,Tecla. á z

24 Robertos ä^8
Todler m Nain,

25 Clevfas W 2
26 Ciprianus W17
27 Cosmus,Dam.»4
28 Wenceàus
29
?o

S«kl6
M 0
Miz

Ntdergang 6. Uhr, z^6. min.

M. Mg» warm 21 Prwatus^ hört nebel 22Seipio
«A,O ' vo» warm 2? Zachäus
Lucä io. Tagil.iz.st.z.m. Evang.Lucä 10.

^in â v-'lm G trüb 24t-
!OU.s.m.v. (-Mein 2s

wind 26Genefius

0 j.zt W dunkel 27 Ich. Ruff.
G ^ lIZcf? M wölken 28 Augustinus

regen 29
cfH ^ naß zo Felix,Adolf
Lucäi?. Tagtl.12.st. ; 7.M. Evang. Lucä 17

ê' OK trüb ^ziE- - Reb.

ä tz.? «K wind
2. u. 27.M. n. regen

O trüb

von Fm: feucht
dunkel

Mât. 6. Tagtl.1z.st.l4m.
(TM.

1 nebei
z^- ^ trüb

0. «. 17. M.V. unstet
kfl-c Rn

/ S Cî5 Wolken

^incD s wind
Lueä?. Tagsl.11.st.5z-m.
UM ^heg
â angenehm

U.9.M.N. ^«nM
A-c trüb

â à wölken
QO dunkel

2Abfblon
z Theodofla

4 Ester

5 Hercule
6 Magnus

Evang.Matt- 6.

7 V Regi.
8 Mar. Eà
9Ulhardus

10 Gorgonius
11
12 Tobias

iz Hector
Evang. Lucä 7.

14
isModemus
16 Cornelius

17 Lam.
18 Rosemunde

isJanuarms

Mrten, 6. Zurich, n. Zweysimme», 21.

Jahrmärkte tm
HerbAmonat.

Aeschiismat, s.
Aîtkirch, 29.
Apvcnzell, 16.
Bern, 6.
Bcx, leiste DonstZ??
Biet, z te Donstag.
Blunutrut, 8.
Dreßlau, 5.
Chaudefond, 6.
Coppet, 6.

î Cossvnai, 1.
Dsnäschingen, s.

.Erlenbach, 1;.
I Feldkirch, 29.
^Frankfurt, 8.
Frcyburg jmBr.21.
Freyburg in Ucht»

land, 14.
Fruligen, Zinstag

nach dem Erlen-
dach. Markt.

Geiß, 22.Haßli,2i.
Herisau, 29.
Hiffingen, 26.
Langnau, 21.
Langenbruck, 21.
Lanaenthal, i.
Laussenburg, »9.
Lausanne, 1.
Lenzburg, 1.
Leipzig,
LigniereS, 26.
Müden, Morste, 7.
Màaustn, 14.
Münster lmAerg. 26

Nyvau 7. News,'-
Oejch,2l.Orbe,i9.
Petterlmgen, 20.
Rances, 7.
Rychenbach, 27.
Schwarzenbnrg, 29
Selothurn, 21. ein

Viehmarkt.
St Ccrgue, 14.
Thun, 28.

Untersten, 2 z.

...5, und Sadiren^ege?. Donerks m diesemM»nai, so wirds viel Gclreid und Obst geben im kàftl-
Haa. Ulk 2?«

^
v Nassen Me McntMttsterauftolaettdet Fahr

uuu ri»"»» ^
l May komen. Zu dieser Zeit!



Monds - Viertel imd Witterung des Herbsimoimrs.
Das leiste Vicrieh dm 5. um.o. uhr, t- m. vorm.

dorfte anhaltendes Reqenwetter verursachen.
Der Neumond, den i,.ume. Uhr, 27. m- nachm.
àgraufmeistmt feuchte Witterung iu gewarteu.

Das erste Viertel, den 21. um 0. uhr, 17. m. vormwill wiederum etliche liebliche Tage bringen.
Der Vollmond oder Wádchden 27. um 5.Uhr, ?.m

nachm. machet dem Monat ein dunkeles Ende.

<tch bauchte ihn, daß die Engel für ihn siegen,
und diese Ankläger beschämen und abtreibet
tonten; und zugleich käme er wieder zu sich
ftwer, und befände sich an seiner alten Stelle.
Dieses bewegte ihn heftig, und er brachte
eme gute Zeit daraufmit Fasten, Seufzen und
Betten zu, und erwöge eifriger als jemals die
besondere Ermahnung Pault; So ergreiffet
"un die ganze Waffenrüstung Gottes, damit
ihr am dosen Tage Widerstand thun, und alles
wohl ausrichten und das Feld behalten möget.
Bey diesen und mancherley andern Erfahrun-
gen wurde er immer demüthiger und niedriger
m semen eigenen Augen, suchte dir Fürbitt« al-
ler Glaubigen, auch der Geringsten unter sei-
nen Brüdern, die seine Jünger waren, und
strebtte sehr nach der vollkommenen Sanftmuth
As Geistes, daß er, nach dem Fürbiwe seines
Heilandes alles unartige und boßhafte Wesen
der Menschen ohne Grimm und Bitterkeit ver-
Agen, die Beschimpfungen ohne Zorn und
Widerwillen gegen dem Nächsten ausssich neh,.
M'.am Gutes thun durch keinen Gramm
sich hindern lassen, und mtt ungestörtes Ge-
A"the feme Pflicht vollbringen, und feinm
Lauf vollenden lehrne. Die himmlische Weiß-
yett die bey solchem sanften und stillen Wesen
Muet, läuterte seinen Geist immer mehr,Mid druckte ihr Ebenbild feiner geheiligten
Seele, die unter ihrer beständigen Zucht zu

C - wand,

Von der Waag.

mag Man badeiplassen Wut,
Schröpfen ist auch gut,
îeb wohl, cßwildprät,

Siren, Trauben, schaden
nicht,

Do nmn der Gach nir thut zu viel:
Brauch massig wein un Liebes

Spiel.

Von der Gesundheit.

In diesem Monat mag man
im Ader lassen, sonderlich die
MKader, um der Melancholey
willen, welche in dieser Herbst,
Zelt m den Menschen wächst und
znmmmt, und ihren Sitz in der
Milz hat. Man mag auch pur-
Aren, und guten Wermutb-
W-in trià, Zitg«,. u«»
Schasfnnlch brauchen, welches
m diesem Monatà sonderliche

AUey ist. So mag man auch
wohl allerley, gute Fruchte und
allerley Gewürz gemessen.



Uêêbêssâ Wàsmt. PkmetensteLung. M HerbslRè

Samsta.
40.

Sonnen Anfang 6. Uhr 14. min. Ntdergang s. Uhr, 46. min.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

41.

Gsà
Montag
Zinstag

Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

4».

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

41-

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta

44.

GßM.
Montag

i Remigius M27
Vom Wassersüchtigen,

S O 9
z Lucretia BK22
4Ira»ttW « 4
5 Placidus Wi6
4 Angela M28
7Judiw koTro
8 Amalia î?î22
Fürnehmstes Gebott,

SB?? DionWM z
loGedeon M16
uVurlhavd M28

12 Jonathan àli
izColmannus â24
i4Calixtus rW 7
15 Theresia «W20

Vom Gichtbrüchigm,
Z6 M 4
17 Lucina Mi 8

Z8 M
19 Ferdinand Mrs
20 Wendelin á
21 à'5â ài4
22 Columbus á28

Königliche Hochzeit,

2z Sever.

24 Salame SV26
25 Crispinus -<10
26 Amandus W^24
27 Sabma ^ M 8

28 M22
29 Narcissus ê 5

DetZköniglKcnSohn,
zo Theon. Shi?
zi Woffga. WW 0

á(D Wa. wollen 20 Faustinus
.èagtl.".st.

M. ^Lucä 14.Tagtl.11.st.29m
O jK regen

chî»DapserlîU dunkel

^ im Ke wind
z. u. 41. m.v. unstet

Üb? Feld wollen
cfH ^ trüb

QSH wind
ss.Tagtl.n.st.4 m.

Gyeü
M.^ schön

<?inâGb?zwm- Dfthein

gen, nebel

«. z. m. v. trüb
das dörft neblicht

^ schön

Matt.9.Tagtl.io.st.44.m.
Oschem

KVim wolle«

N
c<-?

^ ?inM kühl

Hà Cabinet »K wind
7. u. 29. m. v. C55

?inàâ 4<Mt
Dàêck Geisel
at.22-.Tagtl.io. st. 2 im.

weiser G wollen

KG à-? S? unlustig
- ^ schnee

»Z'S regen

ê4.u.^i. m. v. trüb

HG voT- O K dunkel

áB ^ ^ schnee

Joh. 4. Tagtl.9.st. 54 m.
bringen. M gelind

^ àG wind.

Evang.Luca 14.
21
22
2-z Lina, Tecla

24 Robertus
2s Cleofas
26 Cyprianus
27Cosmus,D.
Evang.Mat.22.
28Ei8 Wen.

29
zoUrsusHier.
WemmonaZ«

i Remigius
2Leodisari9
zLucretia
4Francisius

Evang.Matt.?.
sE^l) Plac.
6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dionißus

loGedeon
11 Burkha-rd
Evang.Mat.-2.
12 Jen.
i z Colmanns
i4Calixtus
i s Theresia
16 «Ms
17 Lucina

,i8SucGVv.
Evang. Joh. 4.
19 ZZ2 Ferd.
2s Wendelin.

Jahrmärkte tm
Weinmonat.

Adelbooen,4.
Arau, 19.
Arburg, 15
Basel, 28.
Bern, 4. und 2s.
Beten,, - s

Brugg, 4le Zinstag.
Buren, s. und 2«.
Burgdorf, 19.
Erlenbach, n.
Haßli, 20.
Htffingen, l«.
Hutwyl, 12.
Lichlstall, s.
Liechtensteig, i».
Lucern,2.Lücens26.
Neyenfeld, Müm.

pelgard, Montag
nach Michail.

Münster im Aergow
auf Ursula.

Oesch, 21.
OltM, 17.
Rappertwyl, s.
Stpchenbach, 2?.
Romont, 4.
Rötschmund, is.
Sanen »7.
Schupfen 4.
Schwar,enburg,27.
Schwcih, l«.
Signau 20.
Solochurn, 18.
St. Croix, 6.
St Gallen 22.
Stein am Rhein, 26

Untersten 12.
Walt shut, 16.
Wangen, 20.
Wedischwyl, 20.
Willisau, 22.
Wimerthur n.
Wicdlisdach 2«.
Zofingcn, s.
Zug, den 16.
?<weysimmrn, 2-?.

Haus - und Vauren-Regel. Wie dieser Monat wittert, so soll es auch im Merzen qeschehen. Ist nn

Feerbst dat Wetter hell, so dringt et Wind im Winter schnell. Wann die Eichbaumc viel Eichlen »ragen, s»

folget gern ein kalter Winter. Sodas Paul» nicht gern von den Bäumen fallet, folget auch gerne ein kalter

Wmter, wär lange anhaltet. Wenn Simon Jndä vorbey, so rückt dcr Winter herbey.



Monds-Biertel und Witterung des Weinmonats.
Das leiste Viertel, den 5. um Ubr, 4>. m. vorm.

machet Anfang« unlustig, bald aber schön Wetter.
DerNeumond,den iz. um ;Uhr, z. m. vorm. will

ute und angenehme Herbstlvttteruiig bringen.

Das erste Viertel,den 2«>^im 7. Uhr, m. vorm
dörfte Schnee und Risel verursachen.

Der Vollmond oder Wädel, den 2 7. um 4 U. 11. m.
vorm. endet denMonat bey dunkelm schneegewols.

wandeln gewohnet ware, so merklich ein, daß
die Klarheit dieser göttlichen Gestaltung den
Menschen aus allem seinem Thun je länger je
Heller in die Augen leuchtete. Die Gelehrten
und Wellweisen und Sirtenlehrer der Heyden,
die die Jugend der Christen mit Verachtung
ansahen, wollen diesen in ihrem Sinn seltzamen
Weisen auch sehen und prüften, weil das Ge,
rücht zu groß geworden ware, daß fie alles für
nichts hätten halten können- Es reiseten dem
nach zu verschiedenen mahlen einiche zu ihm
hin, d:e einten in dem Absehen um hinter die
Wahrheit zu kommen, 00 wahrlich eimgött-
liche Weißhey in diesem Menschen erhaben wä-
re. Diese giengen erstaunet davon, und muß-
en bekennen, daß je in der That bey diesem

Manne etwas anzutreffen wäre, das bey kei-
nem Weisen von ihrer Art gefunden würde
Ändere wollen seiner spotten. Solcher ihren
Muthwillen schlüge er zuweilen mit einem sanft-
wüthigen Worte nieder, daß fie fich ihres Vor-
nehmens schämen mußten, und eine Geistes-
Kraft gewahr wurden, die ihrem Witze ge
wachsen ware. Noch andere nahmen fich vor
mit ihm alles Ernsts über die Christliche Lehre j

zu streiten, und die Vertheidigung derselben
aus eines solchen Menschen Munde zu hören,
)er ihre Uebuna so weit ae?rieben hätte. Er

bezeugte ihnen, daß ihre Griechische Disputir-
Kunst, die fie bey ihm anbringen wollen, der

Weg

Von dem Scorpion.
Der Scorpion zur was? gezehlt,
Zum andern Theil, und ist erwehlt
Zu Arzneyen mit Getränk,
Clistieren auch, nun machs nicht

lang.
Rauch unren a»5 und badbeyzeit,
Die langen Nägel auch abschneid.

Von der Gesundheit.

In diesem Monat mag man
wohl mancherley Arzneyen ge-
brauchen, und solche Speifege-
messen, die den kelb reinigen.
Item Purqatzen nnd Kräuter,
die da heisser Natur seyn, brau-
chen. Es sind auch Ziegen- und
Schaafmilch niebt ungesund.
Mein man hüte sich, daß man
nicht zuviel MoS trinke, dann
solches viele Krankheiten verur-
fachen kau; es verstopfet die Le-
ber und Nieren, und verschließt
die Urin - Gänge, macht viel
schädliche Winde, einen dünnen
Leib, und verursachet den Aus
lsuff.



5IMW5S Watermen«. PlanttkZM W:â
Sonnen Anfzang 7. Mr 6. mm. Niedergang 4. Mr, 54. min.

i M12
s M24
zTheofilus 6

4 Siqmund krEls
sMalachias ^29

Dei Königs Rechnung,
Leonh. Mn

7 Florentin M24
8 Claudius â «

9 Theodor à 19
10 Thàs «W 2
11 Mis

l 2 Martin, Pabst«G29
Vom Zintgroschen,

iz BriceiusWl4
W28
î?^l2
^26
à2s

9
47

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Ssmsta.

4«.

14 Friedrich
15 Leopold
16
17 Casimir
18 Eugemus
19 L

Obersten Tochter,

20 Amos T2Z
21 »4 6

22 Cecilia »420
2Z Clemens M 4
24Crisostsmus Mi7
25 Mo
26 OlZ

Einreiwns Chnstl,

27 Jer.Oss
28 Sostenes M 8

29 Saturn. M «20
zo k^î 2

D unstet

.à OS--? G dunkel

11. u. 59.M.N. C5ì
gelind

schneeluft
Mâtt.l8.Tngil..9.st.,,.M.à U schme

^ lHOH 7 kalt
schme

hell

L in «O l-Zc? -X wind
G<5. u. Z s. M. n.

MD ?inM U kakt

Matl.22.Tagil.9.stl2.m.
dunkel

tränkt, à sthnee

^ regen
V â feucht

^(5 CN kalt

)z.u. 8. m. n. kalt

^Matt.?. Tagil.8 st.54-m.

àC) -ZK«' Wolken
schnee

4 K G Wind
kalt

?inM frost

D6. u. 4Z. m. n. Wind

G kalt
Mal.si.Tagil.8.st.4l.m.

K Oschein
«r. ^ hell

frost
Lintztz -X kalt.

21 ri'a'.y'tH
22 Eolumbus
2Z Severus
24 Salome
2 s Crisxinus
Esan-g.Mat.i8.
26 Gz-Aman-
27 Sabina
28
29 Narcissus

zo Theemstus
z 1 Wolfgang

1

Evan.Matt. ».
2
z Theofilus

4 Sigmund
s Malachias
6 Leonhard

7 Florentin
8 Claudius

Evang. Mat. 9.

9 Theo.
loThadeus
11

12 Mart. Pa.
i z Briccius
14 Friedrich
i s Leopold
Evan.Matt. -4.
16
i?Cafimir
18 Eugemus
19

Jahrmarkts im
wintermonal-.

Neschi, l.
Arau, 9.
Arberg, 9. >

Aubonne, 29.
Baden,auf Oth
Bern, grosser

Jahrmarkt.
Bkrîcher, ii.
Bcsanson, 8.
Bex., 2. und 24.
Viel, 2lmDvnstaz.
Blankenburg, 16.
Burgdorf, 1».
Cossonay, is.
Cülly, 2lcMttwoch.
Erlmbach, 2-.
Frutigcn, 2?.
Frcyburq, ».
Herzogcnbuchfi, n.
Langenthal, 29.
Landeren,
Laupen,
Sausanne, z.
Sûtry, -4.
Mellingen, »«.
Wilden,
Morsee, zten Mitw.
Münster imA^rg. »5.
Murten, -a.
Neuenstadt am Bit-

ter-See, a?.
News, Oesch, -4.
Olten, 7.
Ober« Haßli, 4-
Petterttngen, io.
Richtenschwyl, is.
Rheinselden, 17.
Roll,
Rvmaimnotier,
Romvnt,
Schaffhausen,
.Sitten, »4.
Surfee, 7.
Vivis, Ifertew/ »4.
Nuterseey,-. und -z.
Watttwyl vb Thar-

nen s.
I Welsch - Neàrz,».
i «Wàrg, >».

Zoswgm, rs.

^.aus.und Saurenâgel. Donerts im Wintermonat,bedeuts Getreid genug. Wen dat Laub früh oder

fvatk abfalle, so wird« auch nachwertS früh oder spath Sommer. Am Allerheiligen. Tag hauen die Baure»
anen Svahn aus 'einer Buche», ist er trocken, so wird ein kalter und barter Winket; ist der'Spahn naß, wird
gleichfalls ein nasser Winter, à Martini, »m wachsenden Mond, ist gut junge Bàe-i« »ersetzen.



Monds - Viertel und Witterung des Wintermonats.
Das lttsteViertel, den z.um n.Uhr,5ym. nachm.

gibet rauhe Winterwitterung mit vielem Schnee.
Der Neumond, den n.aim 6. Uhr, m. nachm.

mchet etwas gelinder, aber nur desto unlustiger.

Das erste Viertel, den -8- um Uhr, 8. m. nachm.
bringt kalte und dunkele Witterung mit Winden.

Der Vollmond oder Wadel,den 2;. um 6.u.4z m.
nachm. verheissst Sonnenschein, dabey es kalt ist.

Weg nicht stye, worauf man die Wahrheit
finde, sondern vielmehr ein unglückliches Mit
tel werde fich selber zu verwickeln, und gegen
der Wahrheit ungelehrniger zu werden. Un-
gereimtheiten der Christlichen Lehre beyzumes-
sen, stehe ihnen gar nicht an, da sowohl fie die
Weltweistn nichts Vernünftiges von der Ver-
söhnung der Menschen mit Gott bis dahin zu
lehren gewußt, als auch ihre Priester die grös-
festen Ungereimtheiten aufgebracht, und die
schändlichsten Dinge in ihren Gotteslehren ge-
sagt hätten. Die Menschwerdung des Sohns
Gottes, seine Leiden zum Heil der Welt, se ne
Gnade die er den Sündern verleihe, und die
Weist, wie er fie selig mache, ftye etwas so
erhabenes, als durch keine Menschen-Vernunft
jemah! habe können ausgedacht werden, und
solches annehmen ohne daß die Weisen dieser
Welt es begriffen und bewiesen haben, seye kei-
ne Leichtgläubigkeit, weil es mcht nur durch
Wunder und göttliche Beweißthümer genug
sam bestätiget ftye, sondern jeder, der fich zum
Gehorsam des Glaubens gegen dem Gekrcu-
zigten ergeben wolle, die Wahrheit davon mit
grösste Kraft an seiner eignen Seele erfahren
könne, welches alle Schlüsse übersteige und
über alle Zweifel hinaus führe. Er halse in
ihrer Gegmwa't zweyen Besessenen; Ver
mahnete sie demüthig und einfältig bey dem
einigen Christo ihr Hell zu suchen, und segne-

te fie.

Von dem Schützen.

Zu Lassen ist im Schüq nit gut,
Wer kan, behalte nun sein Ylut;
wer sein Leben will bringen weit,
Der Venusspiel und Schwcißbad

N'.e^d.
Die Martinogans fein fett g-'mäst,
Thut nun in manchem Haus das

best.

Von der Gesundheit.

In dieiem Monat soll man
nicht zur Aderlassen, wo es nicht
hoch vonnötheu, dann das Ge-
b.lnt nimmct mm wieder ab. Hin-
gegen mag man Arzneytränker
gebrauchen, mid guten Wein
trinken aber zu dieser Zeit alle
warme Schweißbaoer meiden,
dann fie find im ganzen Jahr lkit
so ungesund als in diesem Mo-
nat, sie erregen die Fiüsse des
Haupts, und dringen solche
Hauptwehe, die nicht, oder
schwerlich zu cunren find



VâsserêK ChrWnonat. PlanetewieLmî. Att Wiêrm^

Ssnttm Ausgang
Donstag
Freytag
Samsta.

4».
'5'M Ktz

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

î».
Gontag

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samstn.

Gsckstz
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freylag
Samsta.

OMtW
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Uhr,44-mi
i Ekigws
2^E.tndrdus î?^2s
zXaverms M 7
Zechen des Gerichts,

4 Ml9
s Enoch à i
6Nieolüus â^4
7 Agatha à?
8Mà E«W cG-i-o

9 Joachim «K24
10 Waltherus M 8

Johanns im Gefängniß,
DamM22

Nu» è

die Zeit trüb

K. u. 16. m. n. regen
lchcä si. Tagàt.8.st. 28.m.
Ach mit A kalt^ MW ftost
zì<G lem Fn^ wind
HU schon 5 dunkel

Zinà 4L schnee

AiV ^ unlustig
wieder t» gelinb

12 Ottilia
IZ Jost

^ 7
M22

i4VM Charl.â 6

is Abraham á2i
i6Adslheit » 5

17 Lazarus W19
Zeugnus Johannis,

18 Wu.«^ Z

19 Nemefius «<17
20 Achilles ^ 0
21
22 Chiridan
2Z Dagobert
24 Adam, Eva

M26
ßk 9

«22

2s M 4
26 W'6
27 W2Z
28 5^10
29 Thomas, Bis. S^22
zc> M 4
z i Silvester Mi s

Matt, l l. lagst.
>6. U. s6.M

,-HlGdesJah- ralt
4^ res wind

SZS ^Verges, kalt

)n.u. Z9.M.N schnee

Joh^i. lagst. 8. st.i4.M.
ZG ^ ft doch trüb

in L m frost
îtîV dieser schnee

lUtzlUMrzesterTas»
>?? 02e Zeit, feucht

0 Mensch! gelind
AîN 4t«? à wölken

Wä-. lagl. 8. st. >5.m.
M u.U.s2.m.v.risel
» K^k.. M schnee

unlust.

CK veränderlich
wölken

4»G àG M wind
' ' bell.

lg 4. Uhr, 16. mm.
!è dû-nkel 2O Amvs

2l Nsi' à'
22Ceà
Erang.Mat.-2?.
2zK26 ölem.
24Crisostom9
2.s^'îhaà
26TonM««
27 Jeremias
28 Sostenes

29 Gaturmn.
Evan.Matt. 21.

zêâZâ
ChristWNê.

1 Aigius
2 Eandidus
z XaveriuS
4Sarbsr»
5 Enoch
Mieolans

Evang. Lucä 21.
7E246. Ag.
8M:w.enmh
9 Joachim

10 Waltherus
11 Damastus
i2Otilia
iz - Jost
Evan. Matt. 11.

14 Ch.

is Abraham
isAdelheit
17 Trims Laz.
18 Wumvald
i9Nemeftus
2O Achilles

Wolken
stürm

Iahemàe im
Christmonat.

Aelcn, -te Mitw.
Amu, 14.
Arburg, 8. ^Bcx, 2y.
Viel, 2,?.
Bremgartcn, 22.
Vrchg, iz.
Chur, austhomas,

alien Calenders.
Erlach, 7.
Hutwyl, 7.
s'angnau, 14.
Lenzdurg 8.
Lüirl, 7.
Milden, 27.
Neustadt hinter

Chilian, 8.
Nvdau, 2te Mitw.
Ogent, 27.
Ölten, Montag

nach Maria Em.
psängnus.

Orbe, erste montag.
Petterlingen, 21.
Pstrdt, auf Ntcolai.
Rapperschwyl, 14.
Rychenbach, iz.
Sanen, 6.
Sitten, 2.6.16.2z
Sursee, 6.
Thun, 14.
Thonon, 14.
Uberlingen, 6.
Ury, 1.
Villingen, 2». /
Vlllmergcn, 2.
Waldshut, 6

Winterchur, 15.
Uferten, 27.
Zweysimmen, der

zweyte Donstag.

Haue-und Vauren-Regek. Donnerts in diesem Monat, so bedcuts viel Regen und Wind, auch

wird der Saamcn vom Drenner verderbt. Scheint'am Ch.rist'taq die Som vollkoiîllich und klar so bedeuts ein

irülick^adr. Ms windig an den Weyhnachtsfeyrtagm, sollen die Bäum viel Obst tragen. Wen am Christ«

tag der Mond wachst, soils ein gut Jahr geben; mmt der Mond ab, so gibt es gemàgklch «n schlecht Jahr.



Monds-Viertel und Witterung des Thristmonats.
Das leiste Viertel, den l!M 9. Uhr, I6.m.uachm.

veruriachet unlustig,.! Regen- und Schncewettcr.
Der Neumond, den -1. um s. Uhr, ;o. m. vorm.

erreget kalte und ungestüme Winde.

Das erste Viertel, den r-.. um r 1. u. z o- m. nachm.
bringet recht unlusttge ftuchtkalte Wiiter-ing.

Der Vollmond oderWädcl, den-;, um n. Uhr?
î-. m. vorm. macht dcm Jahr ein unlustiMnve,

te sie. Sie giengen mit Thränen und Dank-
sagung von ihm weg, und hielten es für ein
Glück bey ihm gewesen zu seyn. Der Kayste
Constantin der Grosse schriebe selber an ihn,
wie auch seine Söhne Co-nstans und Consignà Er wünschte ihnen Glück, daßsieanChri
stum gläubeten, und gäbe ihnen wichtige Ver.
Mahnungen. Wie er nun hundert und fünf
Jahr alt worden ware, nähme er sich vor seine
Brüder noch einmal zu besuchen. Unter Wegs
wurde ihm kund, daß die Zeit seiner Auflösung
nun bald vorhanden stye. Er eröfnete es ih-
nen, vermahnete und tröstete sie fürs letste mahl,
und nahcke von ihnen Abscheid, und kehrete in
seine Wüste um. Nach wenigen Monaten, da
ihn eine grosse Gebrechlichkeit überfiele, berieffe er
My seiner Lehrjünger zu sich, ihme beyzusiehen.
Mit diesen brachte er seine übrigeZeit in göttlichen
Betracht- und Vermahnungen zu, und trug ih-
nen die Verbindung auf, zu verhüten, daß sein
Leib nicht in Egypten geführet und zu einiger
Ehre aufbehalten würde, darum sie ihn selber tn
der Stille begraben, und Zeit ihres Lebens den
Ort seines Begräbnisses niemand solten wissen
lassen. Seine wenige Kleider solten sie seinen
neben Freunden, dem Bischof Athanaffus und
Serapwn geben« Er küssete sie hierauf, legte
seme Füsse hin, und verschiede mit frölichem

Angesichte vor ihren Augen.

D

Von dem Steinbock.

Im Christmonat sey dein Tvank
nicht katt,

Haupt, Brust und Fstß man warm
erhalt,

Ohne Noth kein Blut man lassen
soll,

Gewürz und Wärme, die diene»
wohl.

Von der Gesundheit.

In diesem Monat soll ma«
sich fein warm halten, und sei-
nen Leib mit guten warmen
Beizen vor der Frost nnd Kalte
wohl bewahren. Auch soll man
nicht zu kali Getränk brauchen,
Arzneyen mag man zn sich neh°
men, aber nicht zur Ader lassen,
es ftye dann zum Hanbt in der
großen Noth. Mau mag aber
Kräuter und Wurzeln brauche^
die das Herz stärken, als Zim«
metrindeu, Safran, Bertram-
Cubeben, Muscàus n.

Partstà»
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